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A n t r a g  N r . :  0 0 9 5 / 2 0 1 4 / A N  

Briefkopf des Antragstellers: 

 

Heidelberg, 28.11.2014 

Tagesordnungspunkt Gemeinderat 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

die Unterzeichnerinnen und Unterzeichner beantragen gemäß § 18 Absatz 3 der 
Geschäftsordnung des Gemeinderates der Stadt Heidelberg die Aufnahme des 
Tagesordnungspunktes 

Öffnung der Schwindstraße in nördlicher Richtung zur Verbesserung des Radwegenetzes 

1. Bericht des Oberbürgermeisters 

2. Diskussion und Aussprache 

3. ggf. Anträge 

im öffentlichen Teil der Tagesordnung des nächsten Gemeinderates. 

Begründung 

Die Schwindstraße endet in nördlicher Richtung auf dem Parkplatz der Anlage des TC Schwarz-
Gelb Heidelberg. Von dort kann man durch ein schmales Tor den Verbindungsradweg zwischen  
der Bahnstadt und der Rohrbacher Straße erreichen. Viele Radfahrer*innen nutzen diese 
Verbindung, wenn sie von dem Parkplatz in Richtung Innenstadt fahren möchten oder aus 
Richtung Kirchheim bzw. Quartier am Turm kommen. Hierzu müssen sie allerdings eine 180° 
Kehre machen, die sehr gefährlich und umständlich ist. 
Die Stadtverwaltung wird gebeten zu prüfen, ob der Zaun an der östlichen Seite zum Radweg 
geöffnet werden kann, um diese Gefahrenstelle zu entschärfen und ein gefahrloses Ein- und 
Ausfahren auf den Radweg zu ermöglichen. 
Dies hätte auch zum Vorteil, dass die Radfahrer nicht mehr so dicht hinter den auf dem Parkplatz 
parkenden Fahrzeugen vorbeifahren würden. 

g e z e i c h n e t  F r a k t i o n s g e m e i n s c h a f t  G AL / H D  P & E / g e n . h d ,  
g e z e i c h n e t  S P D - F r a k t i o n  
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